
ES MUSS ETWAS GESCHEHEN

„Wollen wir uns vor Weihnachten nochmal zu viert auf einen Glühwein treffen?“ fragt uns eine gute Bekannte aus der

Nachbarschaft. „Nein, vor Weihnachten wird das zu knapp“, überlegt sie dann weiter. 

Die Adventszeit ist traditionell eine sehr gefüllte Zeit mit Terminen, Vorbereitungen, Einkäufen. Da denke ich manchmal an die

Erzählung von Heinrich Böll: „Es muss etwas geschehen.“ In dieser Satire geht es um einen Mann, der eine Stelle in der Fabrik

Wunsiedel bekommen hat. Kurios sind z. B. die Aufgaben, die der Held der Geschichte auszuführen hat. Da geht es vor allem
darum, dass er Motivationssprüche wie „Handeln Sie sofort!“ oder „Es muss etwas geschehen!“ seinen Kollegen zuruft oder in

mehrere Telefonhörer brüllt. Hektikverbreitung pur.

Ob ihr euch damit in eurem Familienalltag wiedererkennt? Hoffentlich nicht und natürlich gehören Vorbereitungen zum großen Fest

dazu. Feiern, Geschenke, Essen – das ist alles schön und wichtig. Für viele und auch für unsere Familie gehört der Besuch eines

Gottesdienstes zum 24. Dezember. Aber nicht einfach als Tradition und Programmpunkt. Vielmehr möchten wir darüber

nachdenken, warum wir Weihnachten feiern. Der Blick auf das Wesentliche ist mir an Weihnachten wichtig.

Die meisten von euch wissen sicher, dass damit der Grund für Weihnachten angesprochen wird, nämlich, dass Jesus als Mensch

in diese Welt kam. Dazu heute mal einen Vers aus der Bibel: „Als aber die Zeit gekommen war, sandte Gott seinen Sohn. Der wurde

als Mensch geboren, um uns alle zu befreien. Jetzt können wir zu Gott kommen und zu ihm sagen: »Abba, lieber Vater!«

Mich begleiten diese Worte in meinem Leben schon sehr lange. Es macht mir Mut, zu hören, dass ich von Jesus befreit bin, um zu

Gott gehören zu dürfen. Weihnachten ist dann für mich mehr ein „Es ist etwas geschehen“ und darüber freue ich mich. Deshalb

gehört für mich an Weihnachten dazu, mich auf Gott zu besinnen, ihm dafür zu danken und daraus Zuversicht zu erhalten. Und

auch als Paar finden wir in diesem Kern von Weihnachten eine tiefe Verbindung für uns.

NEXT LEVEL FÜR DEINE BEZIEHUNG
Was muss geschehen, damit euer Weihnachtsfest eine angemessene Balance zwischen Aufgaben, Geschenken und dem

Anlass – das Kommen von Jesus in diese Welt – bekommt?
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Weitere Gedanken zu Weihnachten: friedenimherzen.de 
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